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SCHANSCHC Theologıe darauf estehen, ass ıne jede materıjale Aussage ber ott sıch VON seiInem
möglıchen Selbsterwels herleıten INUu In christlıch-jJüdıscher Glaubenstradıtion ist dıeser Selbst-
erwels In der Geschichte des Menschen Jesus erfolgt eın Selbsterweıls, der eın In der Dımension
der Geschichte N1ıC überbietendes Zeichen für e Unbedingtheıt der für alle Menschen
entschıedenen 1 1Jebe (Gjottes darstellt und soter10logisch dıe Offenbarung der Bestimmung des
Menschen, Ebenbild (jottes se1ın sollen und dürfen, edeute! ber ist der VO  —_ der Wahrheit
dessen Überzeugte nıcht uch moralısch verpflichtet, diese 1mM interrelıg1ösen Dıalog zuzumuten,
hben we1l S1e Lebensmöglıchkeıten eröffnet. dıe sıch streıten lohnt? Und kann diıeser Streıit
nıcht 11UT deshalb als überflüssıg und den interrel1g1ösen Dıalog behindernd betrachtet werden, we1]l
dıe Dıfferenzen zwıschen den Relıgıonen dadurch nıvelhert wurden, ass S1E als
begriffliche analysıert wurden? Ist nıcht sehr ohl eın Unterschied, ob dieser ott personal der
apersonal gedacht wırd? Und darüber hiınaus: Bedartf eın überzeugter Glaube nıcht uch einen
bestimmten Begrıff VON dem in dıiıesem Glauben vorausgesetlzien [Dass eın olches <Sıch-
Streiten« den rechten Gılauben und damıt Un den wahren ott eINEs se1ın INUSS, das In seiıner
Form seinem Inhalt gerecht wird, sollte keıiner Erwähnung bedürtfen, [1USS ber erwähnt werden
angesıchts der taktıschen Geschichte des Chrıistentums
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Anlıegen cdieser ein1gen amerıkanıschen olleges und Universıtäten als miss1onstheologisches
Lehrbuch benutzten, übersıichtlıch UunNn! klar geglıederten, außerst engagılert geschrıebenen Monogra-
phıe ist ZU zeıgen, dass dıe christliıche Kırche, WENnNn S1Ee enn In postmodernistischer eıt eIwaAas
Ekıgenes 7u haben wiıll, dıe Reduktionen ıhres jeweıligen Verständnisses des Evangelıums 1m
Sinne eiINes gelebten Zeugn1isses für das Evangelıum überwınden [[U Der presbyterianısche utor,
Professor für Evangelısatıon un Church Growth Columbıa Theologıical Seminary iın Decatur,
Georgla, USA, macht eindrücklıch darauf aufmerksam, ass jede Form genumn theologischen Redens
un: Arbeıtens sıch ıhrer unvermeıdlichen Reduktionismen bewusst se1n 190108 und dieses ent-
sprechend ZU Ausdruck bringen habe Es sSEe1I nıcht CNUL, ber dıe Botschaft reden. Sı1e ist
überzeugend bzw bezeugend leben, kulmıinıiere doch es in der umfassenden Berufung »IO be,

do, and 5SaYy WwItnNess Jesus Christ Savl1or and Lord« ( 207)
In einem ersten Hauptteıl (Foundatıons Ihe Church’s Callıng Evangelıstic Miınıstry, 1—/0),

dem dıie Aussage Kählers » Mıssıon ist e utter der Theologie« als vorangestellt ist
(S 5} analysıert unter Bezugnahme auf wiıichtige zeıtgenössische m1issıonswıissenschaftliche
I .ıteratur WIE 7 B OSC Sanneh, (C’astro zunächst dıe gegenwärtige kulturelle und
geistesgeschichtlıche Sıtuation namentlıch Nordamerıikas als Herausforderung das Chrıstentum.
jyevangelıstisch« se1ın &S 3—27), ann mıiıttels einer theologischen Reflexion ber dıe M1SS10
De1l un: den Gedanken der Gottesherrschaft ( auszuführen, dass das Christentum letztliıch
nıchts anderes als diese in Kreuz und Auferstehung Jesu Chrıist1i kulminierende M1SS10 und Herrschaft
authentisch bezeugen un! In ben dAesem Sinne ‚evangelıstisch« se1ın habe (Ss Der
zweıte, gelegentlıch ZU) kurze dogmenhıstorische assagen enthaltende Hauptteıl den daraus ur
das Selbstverständnis VO  —_ Kırche und Theologıe erwachsenden theologischen Herausforderungen
gewıdme (Challenges: Ihe Church's eed for Convers1on, /1—-141) Dabe1 behandelt UDER das
hermeneutische Problem der glaubwürdıgen Übersetzung des KEvangelıums (S das des
Reduktionısmus er theologischen Artıkulationen (S 97-191) SOWIEe das des Verständnisses VO  -
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rlösung und Mıssıon als olches (S 192-141). Er omMm ! dem Schluss » I he incarnatıon OT
Jesus Chrıst 1s the even that brings about the salvatıon of the WOT and establishes the m1iss1ıon of
the church hıs even Iso defines how that 1Ssıon 1S be carrıed Out. Ihe reductionısm of the
gospel In estern Christendom 1$ conifronted Dy the PCISON and work f Jesus both the OoOntent
and the ecrıterion ot the church's wıtness. For the church be and become Chrıist's Taıthful wıtness
ll requıre repentlance and CONVersS10N.« (S 141)

Im drıtten unı etzten Hauptteıl werden schlıeßlich dıe sıch daraus für cdıie instıtutionalisierten
Kırchen ergebenden Konsequenzen für dıe Gestaltung der praktıschen Miıss1ıonsarbeit thematısıert
(Implications: Ihe Conversion of the Church, 143—-208) In gul presbyteri1anıscher Manıer werden
dabe1 zuerst Folgen für das Zeugn1s der Gemeınnde VOT (Ort bedacht (S 145—180), anschlıeßend dann
solche für die Kırche als verfasster Urganısatıon (S 181—204) Kın kurzes abschlıießendes Fazıt
® 205—208), dıe Bıblıographie SOWIEe WEeI1 Indızes beschlıeßen diıeses ob se1ner engagıert theolog1-
schen Argumentatıon wıllen, die sıch mancherle1 Stellen jedoch eIWwAas selbstgefällig gebärdet,
sehr anregenden und lesenswerten Buches, be1l dessen aufmerksamer Lektüre einem allerdings uch
bedauerlıche Deftizıte nıcht entgehen werden. SO SUC I11all 7B ach eıner grundlegenden
Auseinandersetzung mıt der triınıtarıschen orthodoxen un! der sakramentalen römiısch-katholischen
Ekklesiologie ebenso vergeblich WIEe ach eiıner krıtiıschen Problematısierung der eigenen posıtıvist1-
schen Ausdrucksweilse. Dıie Radıkalıtät olcher sıch AUsSs seinem eigenen Ansatz ergebenen Infra-
gestellungen cheınt UDER ber übersehen haben, un! das ist schade: enn dadurch hätte das
VON ıhm intendierte theologische Nıveau auf se1ne eigentliıche öhe geführt werden können. SO ber
verbleıbt uch diese Studıe WIEe viele andere csehr dem innerchristlichen, SCHAUCT: dem
innerprotestantischen Selbstgespräch verhaftet, anstatt dessen mıss1ıonstheologisch relevanten Hori1-
Ont für das Gespräch exXxira krıtisch 7 erhellen.
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ährend In Österreich derzeıt och e1n zweıter KOonsultatiıonsprozess ZUT dortigen soz1alen Lage
In Gang ist und e1in äahnlıcher interkirchlicher Prozess In der Schwe17z VOT seinem Abschluss ste) ist
der iın Deutschland Anfang 1997 miıt der Veröffentliıchung des Schlussdokuments beendete
Konsultationsprozess In der allgemeınen, ber uch In der kırchlichen Öffentlichkeit fast schon In
Vergessenheıt geraten Daran andert uch die Tatsache nıchts, dass auf katholischer Seıite eın
Nachfolgeprozess 1m Gange 1st, der das SO£ Sozlalwort der Kırchen aktualısıeren soll Dabe!1l ıst der
TEXt der Aaus dem Konsultatiıonsprozess der Kırchen in Deutschland hervorgegangen ist, durchaus
WerTtT, weıterhıin beachtet werden. Sind in ıhm doch notwendıge und wegwelsende Perspektiven für
1Ne zukunftsträchtige sozlale und ökologisch nachhaltige Ordnung auf natıonaler und internationaler
Ebene finden, die Dringlichkeit VOT allem für polıtisches und wiıirtschaftliches Handeln, ber
uch für 1ne entsprechende gesamtgesellschaftlıche Bewusstseinsbildung her als
eingebüßt haben Zudem handelt sıch einen Text, der uch dıe kırchliche Sozlalverkündigung
e1in beachtlıiche: Stück vorangebracht hat und hınter den darum be1l zukünftıgen Verlautbarungen
nıcht zurückgefallen werden sollte Allerdings wartet darauf, mıt seıinen die eigene Adresse
gerichteten selbstkritischen Passagen innerhalb der eigenen Reıhen konsequent umgesetzt werden.
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